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Aebi; Kaffier: Jafob Haupt; 1. Captain: Arnold
Meierhofer; 2. Captain: Robert Spithler; 1.
und 2. Materialverwalter: Frig Hagenbucher
und Alfr. Sdhaufelberger ; Beifiger: Ad. Spithler;
Revijoren: Alfred Spithler und Crwin Seiler.
Rorrefpondengen find nunmehr zu ridten an
pent neuen Prafidenten, Kaxrl Nageli, Bud-
binder, Rildyberg bei Jiiridh, %6nb[e;ftr}.\ 5.
I. A€C.

Riehen. Dienjtag den 12. Mai wurde in
Bafel ein Mann 3u Grabe getragen, der ed
ol verdient, dap aud) an bdiefer Stelle in
banfbarer"@rmnerung feiner gedacht rerde.

Frig La Rodje-MWerian von Bajel hat
gang im Gtillen, ohne viel Worte unb Auf-
feben zu macf)en mancbem Taubftummen Gutes
getan. Sdjon fein Vater war in der Kommiffion
per Taubjtummenanftalt Riehen. Er war dabet,
alg die Anjtalt gegriindet wurde im Jahre 1839,
Und ald er fein Amt ald Kommiffiondmitglied
im Jahré 1874 nieberlegte, wurde fein Sofhn
Jrit La Rodje an feinen Poften gewdhlt. Bid
im Herbft- 1925, aljo volle 51 Jabhre bebielt
Herr La Rodje biefed Amt. Juerft amtete er
al3 Kaffier der Anfjtalt und ritdte jpdter jum
Prdfidenten vor, um 23 Jahre in treuer Fiir-
forge fitr bie Anijtalt an diefem Pojten zu jtehen.
Neben feiner vielen Arbeit, die ithm fein Bant-
gefchaft und allexlet Aemter brachten, fand er
jtetd bie notige Jeit fitr die Anftalt. Die Anjtalt
und ihre Jnjaffen waren ihm fo fehr and Hevy
gewadjjen, daf, alg er die Leitung feined Ge-
jhdfted und bie iibrigen Wemter fchon lange
jiitngern Krdften iiberlaflen bhatte, er immer
nod) mit grofem Interefje und Cifer die Lber-
leitung ber fAnftalt in bden Hdanben behielt.
Oft fam exr nad) Riehen. Gern erfundigte ex
fih nad) dem allgemeinen Stand der Anjtalt,
und lef fic) itber jeden einzelnen Zdgling be-
richten. Sein guted Gedadhtnid half thm dabei,
pap er nidht nur die Namen derfelben wufte,
jondern aud) nid)t vergaB, wie e3 um jedes
eingelne Kind {tand. Bejonberd die Schodchern
lagen thm fehr am Hexzen. Wie fonnte er fid)
jreuen, wenn er vernahm, daB ed mit ifhnen
borwdrtd ging.

Aber nicht nur mit guten Worten zeigte Herr
La Rodje, wie fehr thm bavan gelegen mwar,
baB fid) die JBoglinge in der Unftalt wobl
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fithlten. Cr wufte wobhl, dap fleine Abwechs-
[ungen in einer Unftalt jehr willfommen {ind.
Und er half redlid), jolche zu verjchaffen. Be-
juche im zoologifchen Garten und auf feinem
Sute tn Niehen galten immer ald bejondere
Fefte; aud) am Weihnadhtafeft vergah ex feine
Taubfhummen nie. So fam eg, daf ein Auj-
leucdhten durd) die Anftalt ging, twenn es hiek:
Lerr La Rodje ift da”.

A3 83jahriger, mitder Mann it ex bon ung
gegangen. Alle, die ihn gefanunt Hhaben — und
ed find threr nidht wenige — 1werden gern und
poll Dant an bdiefen feinen, bejcheidenen Mann
penfen, der, ohne dap ez bie grofe Welt exfubr,
viel Guted tat und aud vollem Herzen gab,
um andern eine Freude zu bereiten. B.

Warnm wir das SHew int Wagen[dopf einftelfen,
Am 26. Mai 1925.

Am Samdtag fonnten wir nicht alled Heu
auf ben Heuftoct bringen. Sech3d groe Schochen
waren nod) nidht ganz bditvr. Wir lubden fie
aber doh) auf den Hewwagen und ftellten das
fleine Heufuder itber den Sonntag in den
Wagenjchopf, damit e3 nicht verregnet wiirde.
Am Montag Vormittag (uden wir dbad Fuder
wieder ab. Guftab warf e8 vom Leiterwagen
perunter und Willi und Adolf berzettelten ed
auf der abgemdhten Wiefe. E& hatte im Wagen
jhon gejdhribt und war Hei und feudht gervorbden.

Wenn wir dad heipfeuchte, halbdiirre Heu
fo auf ben Stod geladben bdtten, dann batte
fich ber Heuftod entzitndet. Dann wdre bdie
Sdjeune und vielleidht auch die Anftalt verbrannt.
Nun aber haben wir am Montag dag halb-
dbitrre Heu nod) pollends bdiivr gemacdht. Jept
find wir ficger, dap fein Heubrand ausbridt.
Man muB betim Heuen itmmer davauf jchauen,
daf jeder Heuwijdh) an die Sonne fommt und
nidht im Schatten liegen bleibt. Dann gibt e3
pulverdiivred Heu. Roja Safob,

Taubftummenanitalt Bettingen.

Qn ble g)orenben.
(Stoff 3u einem Wortrag bei irgend einer
Taubftummeniiirjorge-Beranftaltung.)
Sonnenwdrtd durd) die Frithlingsluft
Flattert aud Feld und Wald und Klujt
Junger BViglein bejdvingter Chor
Jauchzend empor.



Trillert jededed fein muntered Lied,

Dasd frijdauf in die Wolfen 3ieht —

Bringt feinem Sdhdpfer mit Sang und Klang
Freudigen Dant.

Nabht dann die Nadht fih ftitvmifch) und falt,
Mabhnend der Locfruf der Alten jhallt:
Kindlemn, fommt, dap wiv betten im Neft
Warm euch) und feft!

Ach, und mand) Menjchentind art und flein
Konnte wohl neiden die Liogelein:

Dap ed in Tonen laut jubelt und flagt —
Ward ihm verjagt.

Laujdht der Gejdhifter Plaudbern aucd) nidht,
Hort nidhgt, wad der Vater lehrend {pridht
Und von Mittterleing Munde traut
Nimmer den Laut.

Aber doch in dem RKindlein aud)
Weht einer Seele Himmeldhaud),
Kunde pon jeinem KQummer und Gliict
Gibt und ein Blick . . .

Leudhtend ausd fHellem Auge bridht's
Gottlicher Strahl ded ewigen Lid)td —
Bittet o Heip und o flehentlich:
Denft aud) an mic!

Und zu pflegen den Edjtlichen Keim,
Jhpm zu bereilen dad geiftige Heim,
Githnen 3u helfen die Schuld der Natur:
Gehn wir die Spur.

Drum, die ihr vedben und Hhoren fomnt,
‘Oeffnet Herzen und Hande und gonnt
Unferm BWert nicht nur Gunjt und Rat —
Delft durcd) die Tat!

Richard Schmidt - Cabanis.

Beridyt iiber den Berlauf des erjten Taub-

jtummenlehrer - Fortbiloungsturjes in Biivid).
(Schlup.)

Derr Graf zeigte in Beifpielen und bdburd
Bablen, wie tm gangen wirtjdhaftlichen Leben
allezg mehr und mehr dem Grofbetrieb {ich
nibert. Die Folge ift eine itmmer ieiter
gehende Arbeitdteilung. Diefe ivieder fithrt
pazu, baf an Stelle gelernter Arbeiter tmmer
mehr nur angelernte und ungelernte Arbeiter
bendtigt twerden. Dad ift aber gerade fiir
Mindererwerbsfahige nun giinjtig. Teilarbeit
tonnen fie gut aud) leiften. Um den IMinder-
eviverbgfdhigen die Cinftellung in dasd Criverhs-
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leben leihter zu macjen, muf folgended ge-
jhehen: €3 miifjen die Leute aufgefldart werben,
paf die Minbdereriverbsfahigen Teilarbeit leiften
fonnen; 3weitend miiffen Spezialfiirjorgejtellen
gejchaffen werden. Nitig ift weiter die Shaffung
bon Lehrwertitatten, tn Ddenen bdie Minbder-
erwerbafdhigen mit der nbdtigen Geduld ange-
lernt werden fomnen. Witnjdjendwert iwdre
aucdh die Crrichtung von Arbeitdgemeinidajten,
wie 3. B. dbie Bagler Webftube, verbunden mit
ber Organifation filr Bejdaffung von Robh-
{toffen und Abjabgelegenbheiten. Fitr all dad
mufs gejudht werden, die jtaatliche Mithilfe zu
eclangen.

Herr  Gufelberger fabh Forderung feined
Bieled darin, die Kinder zum Anjdhlup an die
Hovenden moglichit zu defdbhigen, fie zu tiihtigem
Avbeiten und zu fittlichgen und religidjen Nen-
jhen zu erziehen. Die Moglichteit ded An-
jhluffed an die Hovenden veridaffen wir den
Taubjtummen, wenn wir fie ridtige Umgangs-
formen lehren. Widhtig ift dabet Erziehung zur
Befcheidenbeit. Jn der Crtiichtigung zur Arbeit
gefchieht jhon vieled durd) Pflege bder bver-
jhiedenen Bweige der Hanbdfertigleit. Auch
guter Turnunterridht hilft Hierbet mit. Bei
allem mup aber Crjielung von Arbeitsfreudig-
feit an erfter Stelle {tehen. €3 mup verjudht
werden, 3u erreichen, dafp die Schiiler von felbit
gur Arbeit greifen. BVon groffem Cinfluf ift
dabei bagd Beifpiel ded Lehrersd. Jur Criaffung
pe3 inneren Werted jedod) fithrt nur rechte
Religiofitit.

Mebhr wiffenfdaftlicher Art war Fwijdendrin
per Bortrag ded Herrn Dr. Ulrid). Die ofhren-
daratlicge Tatigeit des Arzted am Taubjtummen

Dbejteht in erjter Linie im Abfragen der Eltern

nad) dem LVorfommen bder Taubftummbeit in
ber Familie, bei den Grof- and UrgroBeltern
und deren Berwandtjchaft. Weiter erfundigt
er fidh aud) nach) durdygemachten Krantheiten,
befonderd de3 Kinbed und der Mutter. Die
Angaben miiffen aber immer fehr bvorfichtig
aufgenommen werden. Nachdem geht er iiber
sur  Unterfudjung de3 RKinded jelbjt. Dad
Wichtigfte ift dabei die Feftitellung von Gehdr
itberhaupt, dann bez Gehirreitd. Dajd erftere
fann gepriift werden in einem Drehjtufhl. Wenn
pag Kind, darin einige Male bherumgedreht,
ploglich angehalten twird, udt e8 mit Dden
Augen, jofern ed nod) Gehovreft befipt. Sudt
e3 nidht, jo ijt e gany taub. €3 Hhangt died
sujammen mit der Jerftorung der Bogengdnge.
Die gleiche Reaftion Bt aud) Einjpriten bon



faltem Waffer ing Obhr ausd. Jur Priifung
De3 Gehorrejted werden Stimmgabeln, Stimm-
pfeifen und ein jogenannter Galton-Apparat
berwenbdet. Hort dag Kind dabet innert zwei
beftimmten Tonen mnod) und pernimmt e3
ebenfo ben Ton ber Stimmgabeln aud) eine
beftimmte Zeit, jo fann dag Ohr im Unterricht
zur Mithilfe herangezogen rerbden.

Cine angenefme und gleichwohl nidht weniger
lehrreihe Abwed)jlung boten die Bejudje dex
Qehrvertjtitten bder CEpileptijchen - Anftalt am
Freitag nadymittag und ded Heimd und bder
Lebhrivertitatten unjered KQursletterd Herrn Dr.
Hanjelmann in ALbigbrunn, in bder Ndbhe desd
Dorfed Haufen am Abi3. €3 warven die Wert-
ftatten Berwirtlidungen der Forderungen Heren
Grafz. Wohl allen Teilnehmern haben fid) in
%Ibl@brunn Gedanten an den Neubof Pejta-
(03313 aufgedrangt. Und ficher war die Walhl
eined Peftolozzibilded ald Kurgerinneruug an
Herrn Dr. Hanjelmann feine nur ufdllige.

Donnerdtag, Freitag und Samstag bhielt
wiederum Herr Schneider Vortrdge. Cr fprady
am Donnerdtag iiber ,Crleben, Gejtalten und
Benehmen im Taubjtummenuntervidht”. Die
Hauptgedanten find: Dad Sprecdhen muf immer
aud dem Crleben Herausd gefchehen. Bur ndbheren
Crfaffung, sur Berdeutlihung ded BVegriffs ift
bie Gebdrde pon groBem RNupen, indem fie ein
,Tun, ald ob — ein Tun zum Sdeine” ift.
Der weitere Vortrag , Prattijche Darftellung
und Begriindung bHed erften Taubftummen-
untervicdhted” machte und befannt mit der Me-
thode ber Lerwendung von Lautgebdrden und
Strichbilbern. Betm Hovenden beruht alled
Gpredjen auf Klangwirfungen. Obhne Klang
ift bag Wort nidhla.
Taubftummen. €3 muf daber fitr die Klang-
wirfungen ein Criag gejudht werden. Ein jolcher
iit die Verdeutlihung bder Munbdbilder durdh
Lautgebdrden. ,B* fann dargejtellt werden
burd) Aufeinanderlegen der Hinde, ,a” durd
%uéemanberfnbren perfelben gleid) einem Sdar-
mier.  Jndem unjeve Scriftzeidhen ebenfalls
feinerlei Aehnlichfeit mit den Munbdbilbern auf-
weifen, muf aucd) hier dad Schriftbild vorbe-
veitet werden durd) Jeidhen, die fi) auf daz
Handbild beziehen. Dag Schriftbild fann ent-
jprechend den aufeinandergelegten Hdanden, fiiv
L0 fein =, fiiv ,a" <. Dad Sdriftbild fiir
Papa wird dann:

==
®Ba B a

Spo i)t e gerabe beim’
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Sm legten Bortrag am Samdtag Vormittag
erzallte Herr Schneider aud jeinem Leben, von
jeinen Kdmpfen um bdie Verwendung der Ge-
barde tm Unterricht.

In je einer Stunde von thythmijdher Sym-
naftif von 11 bi3 12 Uhr jeden Tag war
Frdaulein Sdheiblaver bemiiht zu zeigen, 1iie
purd) beftimmte Uebungen Ldjung von gemwifjer,
forpeclicher Gebundenbeit erzielt werden fann.

Nicht vergeffen mdchte ic), ded gefelligen
Abendd am Freitag und ded Schlupattes am
Samatag Mittag zu gedenfen. Am erfteren
boten Frdulein Weber und Fraulein Sdeiblaiter
durd) feine mufitalijche Bortrage, Sdhiilerinnen
per [lepteren durd) Proben fortgejdrittener,
thythmijher Gymnaitit, jolde der Tanztunit,
bie zlivcdherifche Taubjtummenlehrerjchaft durd
gelungene pantomimijhe Scharaden, Herr Jaudh
und Herr Vorfteher Ammann durd) BVorlejung
dichterijcher, Humoriftijher und ernjter Arbeiten,
einige Stunden frofen lnterhaltensd. Den Schlufk-
aft am Samstag bildeten bdie Danfedworte
Herrn Startled, an alle, die zum Gelingen ded
furjez beigetragen. Diefe Tage mbgen ihnen
Beweid fein bder allfeitigen Befriediqung bder
Teilnehmer. J. Gtz.

Bundesfeieripende 1925.

Die Schweiz. BVereinigung fiix Bildbung taub-
ftummer und jdwerhoriger Kinder hat ihren
Anteil an der Bunbdesgfeieripende 1925 wie folgt
berteilt:

Jr.
Eaubft’ Anftalt Bettingen . 7,000. —
" Bremgarten 9,000. —
" Hobenrain . 8,000. ——
" Landenbof-Aarau 9,000, —
" Mitnchenbuchfee . 14,000. —
" Riehpen . . . . 9,000. —
" St. Gallen, 16,000, —
" Turcbental . 9,000, —
. Wabern 15,000, —
Bitrid) *. 14,000, —
@ttftung Taubft’ - %[nftalt Qieben-
fel3-Baden . . 1,500. —
Stiftung Taubit'- %Inftalt 8ofmgen 1,500, —
Appengell. Hilfdverein fiir Taub-
jtummenbildoung . . 2,500. —

Uebertrag Fr. 109,500, —

* Die Taubftummenanftalt Bitrich Hat ihren Anteil
nicht fitr fich, fondern ur Gtdarfung jdheizerijcher
Aufgaben auf dem Gebiet der Taubftummenbildung
vertvendet.



Uebertrag Fr. 109,500.

Bitndner Hilfaverein f. Taubftumme 1,200, —
Gejchaftaitelle der LVereinigung . 800. —
Gabe an das Heilpddbagog. Seminar

Biirid) . 3,000. —
&abe an bdie éBajIer IBebftube 500. —

Total Fr. 121,000.

St. Gallen, im Mai 1926.
Der Prdfident der BVereinigung:
L. Bithr.

*

*
*

Aua der 1. Augujtipende 1925 verteilte dad
, Scheizerijche Bunbdesfeierfomitee” ferner diveft
an Kantone, von denen e3 annabhm, daf fie
,feiner iirjorgeorganifation angehdren” fol-
gende Summen fitr die Fiirjorge fiir evwadhiene
Zaubftumme in der bdeutjden Sdhweiz (die
weljche befam eine Paujdaljumme):

Fr. Jr.
Wet. ... ... 1,500 Bajelland . . . 5,100
Sdys 3,800 Appenzell a. NY. 2,000
Obwalen . . . 1,200 Appenzell J. Rf. 1,000
Nidwalden . . . 1,000 Graubiinden . . 6,500
Glarus. . 2,150 Thurgau. . . . 7,600
Bl & s 2 5 5 1,950 @d)aﬁbaui . 8,200
Golothurn . . . 8,000

Bujammen. Fr. 40 000. —

*

*
*

Cinen anbdern Anteil derjelben Spende, den
pag Bunbesfeierfomitee alddann demn ,Sdhwei-
setifchen Fiirjorgeverein fitr Taubftumme” fiix
pie Fiirjorge fitr exwad)fene Taubftumme
der Deutjchen Sdhweiz Fur Berfitgung {tellte,
perteilte bdie Delegiertenverjammiung
degfelbenn BVereingd am 10. Junti lepthin fol-
gendermafen:

an Fitrjorgebereine:

Sdwetgerijher Fiirjorgeverein fiir 8.

Taubjtumme . . . . 5,250, —
Aargauijder . f. T 4,000. —
Bernijcher F. f 5,000, —
Biirdjerijcher F 3,000. —
Bafel-Stadt (baé bom %unbe«%fetev

fomitee iiberfehen rwurde, fiehe

erjte ‘Tabelle) . . . . 1,000.—

an Taubjtummenbheime:

Turbental 6,000, —
Uetenbdorf . 6,000, —
Regengberg . 4,000. —
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Heim fiir weiblicye Iaubftumme 3.
in Bern. 4,000. —
iaubftummenmbuftrte £yf 2,000, —

Bujammen Fr. 40,250. —

*

* *

Wenn man die Kinder- und Crwad)jenen-
gelder Der deutjdjen Schweiz zujammenrednet,
jo erhalten folgende Kantone im ganzen:

Fr. Fr.
et . . ... .. 1,500 &raubiinden . 7,700
51103 (VR 1,950 Golothurn . . 8000
Glaxug. . . . . 2,150 Lugern . . . 8000
Untevvalden . . 2,200 &t. Gallen . . 16,000
Sdaffhaufen. . 3,200 Bafel . . . . . 22,600
Sdwyz. . . . . 3,800 Aargau. ... 25,000
Appenzell. . 5,500 JFiivih . . . . 26,000
Thurgau . 7,600 DBernm . .. .. 38,000

Fitr allgemein jdpveizerifhe Swede (Sd)wei.
Fiirjorgeverein fitv Taubjtumme, Heilpdda-
gogijched Seminar, LVereinigung fitr Taub-
jtummenbildung, Uetendorf und Lyf:

Fr. 17,050, —.

Bafeland. €3 it fiir ung Taubftumme von
Bajelland jededmal eine Freude, wenn wir
zu einer Predigt eingeladen werden. So aud
am 16, Mai, da wir ungd im LVolf3haus zu
Siffad) verfammeln durften, wo Herr Pfarrer
Huber aud Benniwil ung eine Predigt bhielt
itber Matth. 28, Verd 20. Aug allen Gauen.
bes Bajelbieted waren die lieben Taubftummen
hergeformmen, um Gotteg Wort 3u vernehmen.
Leiber fommt e3 nidht jo bhdaufig vor, ijt ed
bod) erft da3 weite Mal, daf wir in diejem
Jabhr zujammen famen. Das erfte Mal toar
ed tm Mdrz und nod) faft Winter. €3 waren
unjerer 25, bdazu nod) einige Bajeljtibdter,
weldge mit Jntevefle verfolgten, wasd ungd bder
gute Herr Pfarver zu jagen Hatte.

- Nach der Predigt vereinigten wir ung zum
gemiitlichen Plauderjtiindchen bei Kaffee und
Kudjen. Herr Plarrer Huber jhlug und nod
eint fehr jchoned Reifeprojeft vor: Eine utofabhrt
nach Biel und Befudh) der Peterdinjel, Enbde
Junt. Wiv freuen ung alle jehr darauf. Herrn
PBlarrer Huber aber jei von und allen bder
herzlichite Dant ausdgejprodjen fiir feine Miibe
und Wrbeit jiiv ung Taubftumme,

Traug. Jeller, Ormalingen.



	Fürsorge für Taubstumme

